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Liebe GoRos, liebe Leserinnen und Leser,

Die Saison 2018/2019 war eine erfolgreiche Saison! Viele spannende und harte «Fights» – einmal 

mehr wurde mir klar, dass nur Handball härter als Chuck Norris ist. Besonders gefreut haben mich 

die Leistungen im Nachwuchsbereich. Sei es der Cup Sieg der MU19, die souveräne Saison der 

MU15 sowie der FU18 Inter, der Aufstieg in die Elite der OHA MU15 und MU17 wie auch die er-

zielten Fortschritte in den anderen Animations- und Nachwuchsmannschaften. Unvergessen auch 

die interne Cup Begegnung zwischen den Frauen L1 gegen L2. Die Integration der MU19 bei den 

Herren 2 bzw. der FU18 bei den Frauen L2. Bei den Aktiven durften wieder «Sternchen» gesetzt 

werden (H2 und H3) und der Ligaerhalt, gepaart mit ansprechenden Platzierungen, wurde überall 

geschafft. Ich gratuliere allen Mannschaften, Trainern und Helfern zum Erreichten und bedanke 

mich bei allen Eltern für ihre Unterstützung! Mein grosser Dank gilt auch allen Sponsoren und 

Gönnern für deren ideelle und finanzielle Unterstützung. 

In meiner Rolle als Vize-Präsident durfte ich dieses Jahr den Verein aus noch mehr unterschiedli-

chen Perspektiven miterleben, Vieles lernen und unheimlich viele positive Momente mitnehmen. 

Angefangen bei vielen Begegnungen mit Mitgliedern hin zu unserer Geschäftsstelle, den vielen 

Funktionären, den vielen Trainern und Assistenztrainern/Helfern und «last but not least» den 

Vorstandsmitgliedern. Herzlichen Dank Euch Allen für Euer grosses Engagement für den HC GoRo. 

Es macht mich stolz, ein GoRo zu sein!

Die Ausübung und Förderung des Handballsports verlangt bei einem Verein unserer Grössen-

ordnung einerseits immer wie professionellere Strukturen und andererseits eine ausgewogene 

Balance, um den unterschiedlichen Interessen der Leistungs-, Junioren- und Breitenmannschaften 

möglichst gerecht zu werden. Dieser Spagat ist oft nicht einfach. Es ist mir deshalb ein persönli-

ches Anliegen, dass wir nebst der sportlichen Ebene auch unsere Gemeinschaft über alle Alters-

stufen und Kategorien hinweg pflegen. Die GoRo Race Challenge vom 25.05.2019 bietet uns 

hierfür genau den richtigen Raum, auf den ich mich freue. 

Die Last auf mehrere Schultern zu verteilen, wird in unserem Milizsystem immer wie wichtiger. 

Deshalb beantragt der Vorstand an der Hauptversammlung auch eine Anpassung der Ressorts 

(Änderung der Statuten). Es würde mich sehr freuen, Euch zahlreich an der HV vom 21.06.2019 

begrüssen zu dürfen. Die Jahresberichte des Vorstands, als integraler Bestandteil, findet Ihr ab 

sofort auf der Homepage. Die Anmeldung zur HV ist dort ebenfalls ab sofort möglich. 

Nun wünsche ich allen jetzt schon einen guten Start in eine erfolgreiche, verletzungsfreie Saison 

2019/2020. Und denkt daran: «Eine Mannschaft ist immer nur so gut wie die Stimmung auf der 

Bank!» Hopp HC GoRo! 

Markus Beck

Vizepräsident
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Das Herren 1 des HC GoRo wollte 

in der laufenden Saison eigentlich 

vorne mitspielen. Doch schnell 

wurde klar, dass dies nicht gelin­

gen wird und man sich sogar  

lange Zeit in den hinteren Tabel­

lenregionen befand. 

Herren 1 –  
Grosser Umbruch 
nach einer enttäu-
schenden Saison

Als Konsequenz dessen ist für die kom-

mende Saison ein kompletter Umbruch 

geplant, sowohl im Kader als auch auf 

der Trainerbank.

Doch beginnen wir mit dem restlichen 

Saisonverlauf. Ende des Jahres 2018 hat-

te das Fanionteam noch einige wichtige 

Spiele vor sich. Leider wurden diese nur 

bedingt erfolgreich abgeschlossen. Nach 

dem blamablen Cup-Out gegen die Reser-

ve von Arbon folgte das Heimspiel gegen 

Kreuzlingen2. Da man bei diesem Gegner 

nie genau wusste, welche Spieler erschei-

nen werden, konnte man sich auch nicht 

so richtig auf den Gegner einstellen. Ob-

wohl man sich vom Cup erholen wollte, 

gelang dies nicht und GoRo kassierte eine 

weitere Niederlage. So wurden die beiden 

Spiele gegen Herisau kurz vor Weihnach-

ten schon richtungsweisend, wollte man 

nicht nach hinten rutschen. Das Herren 1 

gewann das Heimspiel zwar deutlich, aus-

wärts jedoch verlor man mit einem Tor. 

Dabei lief im Auswärtsspiel alles nach 

Plan und GoRo führte komfortabel. Doch 

die obligatorischen 10 Minuten ohne ei-

nen einzigen Treffer machten alles zunich-

te und so wurde die Partie noch verloren. 

Jeder hatte nun während der Winterpause 

genug Zeit, um über seine eigene Leis-

tung nachzudenken und das Herren 1 

wieder auf Kurs zu bringen. 

Das Jahr 2019 begann dann wieder mit 

einem wichtigen Spiel. Gegen Flawil muss-

te zuhause zwingend ein Sieg geholt wer-

den. Beiden Mannschaften sah man den 

unbedingten Willen an, doch GoRo konnte 

diese Partie schlussendlich in der Verteidi-

gung gewinnen. Kurz darauf folgten auch 

schon die letzten beiden Heimspiele der 

Saison 18/19. Zuerst empfing man den 

HC Bruggen. Allein diese Partie verspricht 

schon Hochspannung, da es zwischen 

beiden Mannschaften regelmässig heiss 

zu geht. Im Hinspiel gelangen die perfek-

ten 30 Minuten, welche man auch dieses 

Mal an den Tag legen wollte. Doch wie so 

oft gab es auch im Rückspiel einen Knick 

im Angriff und Bruggen konnte diese Pha-

se konsequent ausnutzen. Letzten Endes 

gab sich GoRo mal wieder geschlagen. 

Und auch in der letzten Heimpartie gegen 

Yellow Winterthur war nicht viel zu holen. 

In beiden Partien war eigentlich das Po-

tenzial des Herren 1 zu erkennen, doch 

leider konnte man dieses zu selten abru-

fen. Bruggen und Winterthur spielten in 

der Tabelle oben mit und dort wollte das 

Fanionteam auch hin. Doch zu viele Un-

aufmerksamkeiten und Ausfälle im Spiel 

verhinderten dies.

Deswegen stand man im ersten von 6 

Auswärtsspielen mal wieder mit dem Rü-

cken zur Wand. Beim Tabellennachbarn 

aus Schaffhausen waren zwei Punkte 

Pflicht. Doch wie so oft gelang in einer 

entscheidenden Phase wieder nichts und 

man reiste ohne Punkte nach Hause. Dar-

aufhin folgten turbulente Wochen, sowohl 

für das Herren 1 als auch für den gesam-

ten Vorstand des Vereins. Noch während 

der Saison wurde aus sportlichen Gründen 

die Trainerposition des Fanionteams neu 

besetzt. Nun gab es für die Spieler kei-

ne Ausreden mehr, jeder wusste um die 

Wichtigkeit der letzten Partien und musste 

auch dementsprechend liefern. Das Spiel 

in Neftenbach war dann so eines. Zuhau-

se noch klar geschlagen, wollte GoRo nun 

auch auswärts zeigen, wozu es imstande 

ist. Interimstrainer Päddy Bauer blies den 

Spielern in der Kabine auch gehörig den 

Marsch, was in der Partie Wirkung zeigte. 

Eine konstante Leistung über die gesam-

ten 60 Minuten und der Auswärtssieg war 

in trockenen Tüchern. Somit konnte man 

den ersten Mitkonkurrenten um den Ab-

stieg hinter sich lassen. Ab hier übernahm 

dann Roger Bertschinger die Truppe und 

dieser zeigte in den ersten Trainingsein-

heiten gleich die ungeahnte Auswahl-

möglichkeit der verschiedenen Tierchen.
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Ausgewirkt hat sich das positiv auf das 

Fanionteam. Bei der Reserve aus Ro-

manshorn lag man für einen Augenblick 

hinten, doch mit einer bärenstarken Leis-

tung wurde diese Partie noch gedreht 

und schlussendlich für sich entschieden. 

Somit wurde auch der zweite Konkurrent 

bezwungen und GoRo konnte, deutlich 

entspannter, durchschnaufen. Das Ziel, die 

letzten 5 Spiele allesamt zu gewinnen, 

wurde jedoch verfehlt. Auswärts in Kreuz-

lingen hatte man noch gute Chancen auf 

2 Punkte, doch leider war das Schiedsrich-

terglück dort nicht auf Seiten von GoRo. 

Bis zur 40. Spielminute lag man konstant 

vorne, dann gönnten sich das Herren 1 

gemeinsam mit den Unparteiischen eine 

kurze Verschnaufpause und der Vorsprung 

war dahin. Auch wenn das Spiel knapp 

verloren ging, so konnte man an diesem 

Tag den definitiven Ligaerhalt sichern.

Nichtsdestotrotz wollte man sich erho-

benen Hauptes aus der Saison verab-

schieden. Gegen den unangefochtenen 

Tabellenführer aus Arbon zeigte das Her-

renteam 40 Minuten lang eine gute Leis-

tung, dennoch war in der Arboner Sport-

halle nichts zu holen. Und auch das letzte 

Saisonspiel in Winterthur ging zugunsten 

des Gegners aus. Somit wurde die Saison 

auf dem 8. Tabellenrang abgeschlossen. 

Wenig Höhen, viele Tiefen, mehr gibt es 

als Fazit zu dieser missglückten Saison 

nicht zu sagen. Da der Klassenerhalt zum 

Schluss noch erreicht wurde, wird auch 

der HC GoRo kommende Saison in der 2. 

Liga vertreten sein. Dann mit einem, wie 

schon bereits erwähnt, grossen Umbruch. 

Kurz vor Saisonende stand fest, dass Andi 

Dittert das Herren 1 ab Mai 2019 als Trai-

ner übernimmt. Da er zudem die U19 OHA 

trainiert, wird das Ziel auf längere Sicht 

sein, die dortige Jugend an den Aktiven-

bereich heran zu führen und zu integrie-

ren. Ausserdem hat sich Dittert in der Ost-

schweiz bereits einen Namen gemacht, 

daher haben schon einige Spieler auf 

seiner Wunschliste für das Herren 1 zuge-

sagt. Dies ist auch bitter nötig, denn nicht 

weniger als 6 Spieler verlassen GoRo, sei 

es durch Vereinswechsel, Ruhestand oder 

berufliche Neuorientierung.

Wir dürfen also alle gespannt sein, wie 

sich das neue Herren 1 des HC GoRo in 

den kommenden Wochen und Monaten 

präsentiert.

David Cyranek

Die Hauptaufgabe für diese Saison 

war, dass die jungen Spieler aus der 

U19 an den Männerhandball heran­

geführt werden. Natürlich bestand 

der Anspruch des Teams auch darin, 

sich möglichst gut zu platzieren.

Herren 2 –  
Frischlinge in's Team 
aufgenommen

Die diesjährige 3.Liga Gruppe enthielt, 

mit den beiden Aufsteigern Buchs-Vaduz 

und Bülen-Nesslau, zwei Teams, welche 

dem Niveau nicht ganz gewachsen waren 

und deshalb auch schon bald wieder als 

Abstiegskandidaten gehandelt wurden. 

Danach folgten mit Appenzell, Wittenbach 

und Bruggen diejenigen Teams, die gegen 

die besseren Teams nicht viele Punkte 

holten, dafür aber relativ sicher die beiden 

späteren Absteiger beherrschten. Arbon, 

Teufen und Vorderland konnten jeden 

schlagen aber auch gegen viele Gegner 

Punkte liegen lassen. Je nach Besetzung, 

Harzverbot oder Tagesform waren diese 

Teams ziemliche Wundertüten. In diese 

Sparte muss wohl auch die Saison des H2 

gezählt werden. Es wurden leichtfertig 

Punkte vergeben aber auch grosse Siege 

errungen. Und der Dominator der Saison, 

der HC Rheintal-Ungarn gab nur 3 Punkte 

ab (logischerweise gegen die «Wildsau-

en» ). So sprang am Ende ein zweiter 

Platz heraus, weit weg von den Rängen 

1 und 3. Da die Wildsauen keine 2.Liga

ambitionenen hegten und auch das Her-

ren1 sich aus den Abstiegsregionen ver-

abschiedet hatte, konnte man getrost ein 

Sternchen setzen. So bestreiten die unga-

rischen Rheintaler und die kämpferischen 

Teufener die Aufstiegsspiele zur 2. Liga.

Seit Beginn der Saison wurden die älteren 

U19er in unser Training integriert und auch 

für die «Halbjungen» wurde ein Neustart 

ausgerufen. Das Ziel war, den Neulingen 

mehr Spielzeit zu geben und trotzdem ein 

erfolgreiches Team zu sein. Ein Spagat der 

eigentlich ganz gut gelang. Gegen die Top-

teams reichte die Performance meistens 

noch nicht und die Alten mussten das Zep-

ter übernehmen. In den übrigen Spielen 

konnten sich aber verschiedene Spieler mit 
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gelungenen Aktionen auszeichnen. War 

anfangs Saison die Lücke von den Junioren 

zu den teils 20 Jahre älteren Spielern noch 

riesig, was Tempo und Härte anbelangte, 

konnte diese immer weiter verkleinert 

werden. Es war eine Win-Win Situation 

für beide Seiten. Die Neuen konnten viel 

profitieren vom H2 Training/Spielbetrieb 

und die Männer aus den Achtziger-Ge-

burtsjahren wurden neu gefordert, sowohl 

spielerisch (da waren einige überraschen-

de Aktionen dabei) wie auch als Mentoren. 

Sollten die Jungs weiter an sich arbeiten 

und auch besser werden wollen, können 

sie nächstes Jahr sicherlich den einen oder 

anderen Alteingesessenen herausfordern.

Leider verlassen uns mit Bumer und Domi 

Klement zwei langjährige Teamstützen und 

gute Freunde. Wir haben zusammen einige 

Schlachten geschlagen, Bierchen gezischt 

und Arbeitseinsätze geleistet. Es war uns 

immer eine Ehre mit zwei so ehrlichen, 

ehrgeizigen und natürlich gutaussehenden 

Typen auf dem Feld zu stehen. Bumer wird 

nicht mehr auf Punktejagd gehen, sondern 

wird sich mit Kimme und Korn versuchen 

(waidmannsheil). Domi widmet sich ne-

ben der Trainertätigkeit seiner Familie und 

dem (langweiligen) Ausdauersport ohne 

Ball – wobei verschiedene Leuten meinen: 

er könnte stattdessen ruhig mal etwas für 

den Verein machen. 

Patrick Bauer

OFFIZIELLER AUSRÜSTER:
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Absenzen am Ende der Saison, zurück-

zuführen. Ein Hauptgrund war sicherlich 

die fehlende und mangelhafte Trainings-

bereitschaft, respektive Trainingspräsenz. 

Ohne wirkliches Training kann man kei-

nen Erfolg haben, auch nicht in der 4. 

Liga. Es waren fast nie ausreichend Spie-

ler im Training, dass es Fredy überhaupt 

möglich gewesen wäre, das von ihm 

vorbereitete Training wie geplant durch-

zuziehen. Diesbezüglich möchte ich ihm 

auch ein ganz spezielles Lob aussprechen 

und er hat meine grösste Anerkennung, 

dass er trotzdem bis Saisonende «durch-

gehalten» hat. Es gibt sicherlich immer 

familiäre, berufliche oder auch gesund-

heitliche Gründe, welche einen Spie-

ler vom Mannschaftstraining abhalten. 

Grundsätzlich muss sich aber jeder Spie-

ler selbst hinterfragen, ob er es wirklich 

nicht zum Training schafft oder diesbe-

züglich, im Sinne des Teamgedankens, 

die Prioritäten anders setzen sollte. Denn 

damit sich Spieler, unabhängig von ihrem 

Leistungsvermögen, überhaupt steigern 

können, müssen auch im Training Be-

dingungen geschaffen werden, welche 

vergleichbar mit einem Meisterschafts-

spiel sind. Im Training können Mängel 

und Fehler jederzeit korrigiert werden, 

im Meisterschaftsspiel ist dies nur noch 

beschränkt möglich. Und eine grössere 

Trainingsintensität führt auch zu weni-

ger Verletzungen in den Spielen, da sich 

der Körper dann auch an etwas höhere 

Belastungen gewöhnen kann. Wenn die 

Mannschaft in der nächsten Saison einen 

Schritt weiterkommen will, dann ist dies 

nur mit einer besseren Trainingsbereit-

schaft und -präsenz möglich. 

Am Schluss bleiben mir aber auch aus 

dieser Saison viele positive Erlebnisse 

und Eindrücke. 26 Jahre im Herren 3 hin-

terlassen Spuren und ich möchte es nicht 

unterlassen, mich bei allen zu bedanken, 

welche etwas zu dieser unvergesslich 

schönen Zeit beigetragen haben. Ich wün-

sche der Mannschaft, sowie Fredy, für die 

neue Saison viel Erfolg und hoffe, dass das 

«Herren 3» als Team einen Schritt nach 

vorne machen kann. Und wie heisst es so 

schön: «Einmal Herren 3, immer Herren 3». 

Daniel Wartenweiler (alias «Glüngg»)

«Es ist wichtig für ein Team sich 

nicht nur auf einzelne Spieler zu 

verlassen.» 

Herren 3 – Der letzte 
Eindruck bleibt

Neben dem Ziel mit einem Gruppensieg 

den Erfolg der vergangenen Saison zu be-

stätigen, wollte das Trainergespann, dass 

die Mannschaft als «Team» einen Schritt 

weiterkommt. Die Mannschaft soll vom 

Gegner schwieriger ausrechenbar und 

der Erfolg demzufolge weniger von der 

Leistung einzelner Spieler abhängig sein. 

Habe ich nach einem Viertel der Meister-

schaft, in der letzten Schlenzer Ausgabe 

noch davon geschrieben, dass die Mann-

schaft sicherlich einen Schritt nach vorne 

gemacht habe, so muss die Rückrunde 

ganz klar als Rückschritt bezeichnet wer-

den. Die vom Trainergespann vorgegebe-

nen Ziele wurden ganz klar verfehlt. Hat 

die Mannschaft in der Vorrunde noch 12 

Punkte aus acht Spielen geholt, so wa-

ren es in der Rückrunde bei der gleichen 

Anzahl Spiele noch 6 Punkte, wovon 

die letzten vier Spiele allesamt verlo-

ren gingen. Somit resultiert am Schluss 

mit Rang 4 ein Platz im Mittelfeld. Das 

es soweit gekommen ist, hat sicherlich 

verschiedene Gründe und ist nicht nur 

auf verschiedene, verletzungsbedingte 
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Diesen Bericht zu schreiben und 

seit langem nicht mehr an einen 

möglichen Abstieg denken zu 

müssen, obwohl die Saison noch 

gar nicht zu Ende gespielt ist, 

mutet schon etwas seltsam an. 

Doch der Ligaerhalt wurde schon 

vor Wochen erreicht.

Damen 1 (SPL2) –  
Es ist die Saison der 
Bestätigung

Bekanntlich gilt die zweite Saison nach ei-

nem Aufstieg als die schwierigste. Nach-

dem die Euphorie des Aufstieges verflogen 

ist und die harte Realität der höheren Liga 

einen einzuholen scheint, zeigt sich nor-

malerweise, ob eine Ligazugehörigkeit auch 

gerechtfertigt ist. Dieser Herausforderung 

stellte sich das Damen 1 in der Saison 

2018/2019 erfolgreich und bewies, dass 

man in der SPL2 am richtigen Ort ist. 

Nach einer guten Vorbereitung und ei-

nem sehr erfolgreichen GoRo-Cup letzten 

Sommer, schien sich das oben beschrie-

bene Szenario zu bewahrheiten und die 

Damen bekundeten grösste Mühe, Punkte 

zu sammeln. Nach den ersten fünf ge-

spielten Partien lag der HC GoRo punkte-

los auf dem letzten Rang. Doch stets po-

sitiv gestimmt, den Tritt noch zu finden, 

arbeiteten die Damen hart an sich. Dies 

sollte sich schon bald auszahlen. Als der 

verrückte Oktober begann und man ziem-

lich unverhofft beim damaligen Tabellen-

führer in Kreuzlingen die ersten Punkte 

einfuhr, nahm die Wende für den HC GoRo 

seinen Lauf.

Obschon die Cup Partie gegen den SPLI 

Vertreter, Yellow Winterthur, mit lediglich 

einem Törchen noch verloren ging, waren 

sämtliche Partien bis zur Winterpause als 

durchwegs erfolgreich anzusehen. Nebst 

zwei Unentschieden gegen die Top-Teams 

vom LC Brühl und dem LK Zug kamen eine 

knappe Niederlage gegen Stans und zwei 

Siege gegen Yverdon und die Spono Eagles 

dazu. Da Yverdon bis zum Ende der Saison 

ohne Punkte blieb und Arbon bis zum Jah-

reswechsel auch grosse Schwierigkeiten 

hatte zu Punkten zu kommen, waren diese 

beiden Teams bis zum Jahresbeginn 2019 

bereits überholt. Damit konnten die freien 

Wochen über die Festtage genossen wer-

den und der etwas verhaltene Saisonstart 

war bereits wieder vergessen. 

Zu diesem Zeitpunkt begannen bereits die 

Rechenspiele und es wurde zurechtgelegt, 

welche Partien «BigPoints» verhiessen, 

um möglichst bald nichts mehr mit einem 

möglich Abstieg zu tun zu haben. Die Vor-

runde hatte eigentlich gezeigt, dass der 

Absteiger aus der SPL2 nur Yverdon sein 

konnte, denn die Leistungen der Teams 

liessen keinen anderen Schluss zu. Doch 

solange nichts gesichert ist weiss man 

nie, was andere in einer Winterpause oder 

auf den Beginn der Abstiegsrunde noch 

alles unternehmen um den Saisonverlauf 

auf den Kopf zu stellen. Doch allen Be-

fürchtungen zuwider änderte sich auch im 

neuen Jahr nicht viel. Es entwickelte sich 

im Mittelfeld der Tabelle ein Zweikampf 

zwischen den Spono Eagles und dem HC 

GoRo. Gesichert gegen den Abstieg und 

ohne Aussichten auf einen der beiden 

Spitzenplätze kämpften die beiden Teams 

meist punktgleich um den dritten Tabel-

lenrang. Leider gingen die beiden Partien 

in der Abstiegsrunde gegen die Eagles 

verloren und so stehen die Innerschwei-

zerinnen zwei Runden vor dem Ende der 

Meisterschaft mit zwei Punkten mehr auf 

dem Konto einen Rang vor dem HC GoRo. 

Auch wenn es in diesem Duell um nichts 

mehr als die goldene Ananas geht, wäre 

es sicher schön noch einen Platz gut ma-

chen zu können. Dennoch sind alle Ent-

scheidungen der SPL2 Meisterschaft ge-

fallen. Yverdon steigt ab, Kreuzlingen tritt 

den Weg zurück in die SPLI an und Stans 

wird die Aufstiegsspiele auf dem letzten 

Platz beenden und in der SPL2 verbleiben.

Das der HC GoRo bereits 8 Runden vor 

Ende der Meisterschaft rein rechnerisch 

gar nicht mehr absteigen konnte, ist 

sicherlich eine ziemlich grosse Überra-

schung und muss als enormer Erfolg ge-

wertet werden. Die Planung für die kom-

mende Saison läuft bereits und man darf 

gespannt sein, ob ein weiterer souveräner 

Ligaerhalt drin liegt oder das Team gar 

einen weiteren Schritt in Richtung Auf-

stiegsspiele machen kann. Alles ist mög-

lich und für Spannung wird auch in der 

kommenden Saison gesorgt sein. 

An dieser Stelle bedanke ich mich bei 

allen Spielerinnen, dem Staff und dem 

Vorstand für diese erfolgreiche Saison und 

hoffe auf weitere Erfolge mit dem Team.

Domenic Klement
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Nach einer sehr durchzogenen 

und auch von Pech begleiteten 

Hinrunde haben die Damen  

der zweiten Mannschaft endlich 

den Trott in der zweiten Liga 

gefunden. 

Damen 2 (2. Liga) – 
Trott in der Rück
runde gefunden

Somit haben wir auch gezeigt, dass der 

letztjährige Aufstieg mehr als verdient war. 

Als zweiter in der Abstiegsrunde können wir 

nun in die verdiente Saisonpause gehen.

Ohne ein Training starteten wir mit ge-

mischten Gefühlen bei Schneegestöber 

in St.Gallen in die Rückrunde. Ein bekann-

ter Gegner erwartete uns in der AZ Halle. 

Nach einem knappen Unentschieden und 

einer (zu) klaren Niederlage, wollten wir 

nun endlich einmal gegen Fides punkten. 

Auch hier starteten wir gut, konnten die 

Gegnerinnen distanzieren. Die bekann-

ten letzten 5 Minuten am Schluss waren 

jedoch wiederum schwach, so dass es 

«nur» für ein Unentschieden reichte.

Darauf folgten zwei unbekannte Gegner, 

der TV Uster und die SG TV Unterstrass/ 

Rümlang. Als erstes trafen wir im weit ent-

fernten Uster auf eine junge Mannschaft. 
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Wir nehmen uns Zeit für unser Bier.

Ein gutes Bier braucht Zeit. Deshalb nehmen 
wir uns beim Brauen besonders viel  
davon. Und das seit 240 Jahren. Damit Sie 
jeden Schluck geniessen können.

Diese konnten wir aber stets auf Distanz 

halten und fuhren so unseren ersten Sieg 

in der Rückrunde ein. Dieser gab grossen 

Aufwind und liess die Zweifel von der Hin-

runde ein wenig in den Hintergrund rü-

cken. Auch die Woche darauf fuhren wir 

nach Zürich. Die Abwartin hatte uns nicht 

erwartet, war jedoch glücklicherweise so 

früh am Sonntagmorgen schon am Arbei-

ten. Im Gegensatz zum TV Uster erwar-

tete uns in Rümlang eine eher erfahrene 

Mannschaft. Schnell war jedoch klar, dass 

auch diese Erfahrung nicht gegen uns an-

kommt. Wir konnten einen sicheren Sieg 

einfahren, unser Selbstbewusstsein wuchs 

weiter. Auch in der kommenden Woche 

konnten wir mit einem ungefährdeten 

Sieg gegen den freiwilligen Absteiger HC 

Romanshorn Sicherheit tanken.

Mit diesem Selbstvertrauen und der ge-

wonnenen Lockerheit traten wir gegen 

unseren altbekannten Gegner KTV Wil an. 

In der Hinrunde wurden wir zweimal in 

letzter Minute überrollt und mussten uns 

mit einer knappen Niederlage zufrieden 

geben. In der Rückrunde, ist, wie schon 

langsam klar wird, alles anders. Dieses 

Mal überrollten wir den KTV, konnten uns 

von Anfang an absetzen und gaben diese 

Führung auch nicht mehr aus der Hand, 

dies wohlbemerkt harzfrei.

Schon wieder stand Fides auf der Matte 

und endlich war das Glück einmal auf un-

serer Seite. Nach einer, wie schon bekannt 

gegen Fides, sehr ausgeglichenen Partie 

stand zum Schluss ein +1 für GoRo auf der 

Tafel. Der Ligaerhalt war schon ziemlich 

greifbar, die Damen brauchten nur noch 

einen Sieg um den Sack zu schliessen.

Wir empfingen nach dem Sieg gegen Fi-

des den TV Uster mit viel Gelassenheit. 

Des Sieges sicher starteten wir durchzo-

gen und konnten dem jungen Team nicht 

Paroli bieten. Die erste Niederlage holte 

uns wieder auf den Boden der Tatsachen 

zurück. Auch gegen die Spielgemeinschaft 

aus Zürich konnten wir uns nicht, wie im 

Hinspiel, distanzieren. Trotzdem gewan-

nen wir dieses Spiel und sicherten uns 

somit den Ligaerhalt.

Nach einem weiteren ungefährdeten 

Sieg gegen Romanshorn spielten wir zum 

Abschluss das vierte Mal gegen Wil. Das 

angestrebte Ziel, die Gegnerinnen erneut 

zu dominieren und zu überrollen konnten 

wir nicht einhalten. Im Gegenteil, die Wi-

lerinnen überrollten uns und liessen uns 

in keinem Moment die Chance, das Spiel 

noch zu drehen.

Mit diesem Spiel verabschieden sich drei 

Langzeitdienende vom aktiven Handball. 

Wir wünschen Mireille, Moni und Andrea 

nur das Beste!

Nun gilt es, nach der langen Saison die 

Energietanks wieder zu füllen um in eini-

gen Wochen in die neue Saison zu starten 

– unter dem Trainergespann Andrea Hani-

mann, Silja Ganz und Monika Eberle. An 

diesser Stelle auch nochmals ein grosses 

Dankeschön für den grossen Einsatz an 

Dominik Weibel, wir freuen uns, wenn wir 

dich wieder einmal in der Halle sehen.

Silja Ganz
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Grosse Erwartungen, hohe Ziele 

und ein riesiger Kader. Mit diesen 

Voraussetzungen starteten wir in 

die Saison 18/19.

Damen 3 (3. Liga) –  
Das Schwierigste 
zum Schluss

Im Grunde genommen sah die Aufgabe 

nicht viel anders aus, als in den vergange-

nen Jahren. Auf dem Papier wenigstens. 

Dass dies dann aber wohl meine schwie-

rigste Saison werden sollte, konnte ich zum 

Zeitpunkt der Zusage noch nicht ahnen.

Der grosse Kader sollte nicht das Problem 

sein. Auch wenn wir häufig mit 16 oder 

17 Spielerinnen trainierten, liess sich das 

irgendwie handeln. Vor allem auch dank 

der tatkräftigen Unterstützung von Sarah. 

Vielen Dank an dieser Stelle.

Auch der Altersunterschied von fast 30 

Jahren beunruhigte mich kaum. Die gröss-

te Herausforderung war der grosse Unter-

schied der spielerischen Fähigkeiten.

Trainierten wir zu viele Grundlagen, wa-

ren Einige unterfordert und langweilten 

sich schon fast. Zu viele spielerische Ele-

mente überforderte aber Andere. Musste 

man nach einer Kraft- oder Ausdauer- Ein-

heit Einige fast wiederbeleben, schwitzten 

Andere kaum. Sah man bei koordinativen 

Übungen Einige gähnen, musste man 

Andere danach regelrecht entwirren. Wir 

hatten von Allem etwas, aber nirgends 

genug, dass wir uns 100% darauf kon-

zentrieren konnten. So pendelte sich das 

Training irgendwo in der Mitte ein.

Das mit diesen Voraussetzungen nicht alle 

Erwartungen erfüllt werden konnten, war 

die logische Konsequenz. 

Auch wenn wir sportlich unsere Ziele nicht 

ganz erreichen konnten, lassen sich die 

neun erkämpften Siege dennoch sehen. Vor 

allem weil uns einige Beobachter anfangs 

Saison kaum einen Punkt zugetraut haben. 

Mit zwei, drei Coaching-Fehlern weniger, 

wäre sogar noch mehr drin gelegen.

Dass diese Saison trotz allem dennoch 

gut funktioniert hat, ist der Verdienst der 

ganzen Mannschaft. Jede Spielerin hat die 

Situation erkannt und akzeptiert. Jede Ein-

zelne hat alles gegeben, damit das Unter-

fangen überhaupt eine Chance hatte. Die 

Trainingspräsenz war bis zum Schluss un-

glaublich hoch und ich hatte bis zum letz-

ten Spiel die undankbare Aufgabe über-

zählige Spielerinnen zu Hause zu lassen. 

Mit einer super Einstellung hat das ganze 

Team versucht das Beste aus der Situation 

herauszuholen und ich denke, dass uns 

das auch grösstenteils geglückt ist. 

Auch wenn es für mich und die Spielerin-

nen wohl eine der schwierigsten Saisons 

war, bin ich froh, dass ich diese Heraus-

forderung angenommen habe. Ich habe 

auch dieses Jahr wieder sehr viel dazuge-

lernt. Ausserdem habe ich neue Spielerin-

nen, neue Menschen kennengelernt, mit 

denen ich vorher kaum oder gar keinen 

Kontakt hatte. Dafür bin ich dankbar.

Leider wird es auch auf nächste Saison hin 

wieder Veränderungen in der Mannschaft 

geben. Ich bin aber überzeugt, dass alle 

Spielerinnen, die dieses Jahr durchgezo-

gen haben, sämtliche Situationen meis-

tern können.

Sascha Brazerol

Wir sind im Notfall erreichbar:
24 Stunden am Tag

365 Tage im Jahr – inkl. Sonn- und Feiertage!

verstopftem Küchenablauf

verstopftem WC-Ablauf

Rückstau in der Waschküche

überlaufenen Schächten

Unwetter

verstopftem Terassenablauf

Wir helfen bei:

Neuhausstrasse 16
9402 Mörschwil

info@kanalprofis.ch
www.kanalprofis.ch

Tel. 071 841 62 72
Fax 071 845 17 35

Anzeige
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Offiziell gibt es die OHA noch  

gar nicht und doch wurden  

unter deren Namen bereits erste 

Erfolge gefeiert. So stiegen  

die beiden Intermannschaften 

der U15 und der U17 in die Elite-

Klasse auf. 

Junioren OHA – Ein 
inoffizielles Jahr 
Ostschweizer 
Handball Akademie

Vor gut einem Jahr starteten die drei Ver-

eine TSV St.Otmar, SV Fides und der HC 

GoRo einen erneuten Anlauf, die ambiti-

oniertesten jungen Handballer in der Re-

gion zusammenzubringen. Gemeinsam 

den Spitzennachwuchs zu fokussieren und 

gleichzeitig den einzelnen Trägervereinen 

einen echten Mehrwert zu bieten, war die 

oberste Zielsetzung.

Die vergangene Saison stand ganz im 

Zeichen des Neuaufbaus. Nachdem alle 

Nachwuchs-Mannschaften des TSV St. Ot-

mar St. Gallen die Saison zuvor noch aus 

der Elite-Klasse in die Inter-Stufe abge-

stiegen sind, machte man sich an einen 

Neustart. Gemeinsam wurde an einem 

Konzept gearbeitet, welches den drei Ver-

einen eine gezielte Leistungsförderung 

ihrer Talente gewährleisten soll.

Da die Zeit zwischen der vorherigen und 

der aktuellen Saison für eine solche kom-

plette Neuorientierung einfach zu kurz war 

und sich alle Beteiligten für eine fundierte 

Lösung einsetzten, entschloss man sich, die 

aktuell zu Ende gehende Spielzeit quasi als 

Übergangssaison zu nutzen. In dieser Zeit 

sollen die Vereine zwar mit den potentiel-

len Talenten bereits nach neuem Modell 

zusammenarbeiten, die ganze offizielle 

und administrative Abwicklung des Spiel- 

sowie des Trainingsbetriebes lief noch un-

ter der Schirmherrschaft des TSV St.Otmar 

St. Gallen. Um dem Gefühl des Neuanfangs 

und der Kooperation mehr Ausdruck zu ver-

leihen, wurden lediglich Namen und Logo 

der entstehenden Handballakademie be-

reits letzten Sommer in die Öffentlichkeit 

getragen. Daher spielten die Teams bereits 

in neuen Trikots unter neuer Flagge.

Nun stehen wir nach einem intensiven 

Jahr der Vorbereitung und der Planung vor 

der offiziellen Gründung der Ostschweizer 

Handball Akademie unter der gleichbe-

rechtigten Trägerschaft der Vereine TSV 

St.Otmar, SV Fides und HC GoRo. Dabei 

wurde bei der Ausarbeitung der Statuten 

und der Vereinbarungen konsequent nach 

den folgenden Leitlinien gearbeitet:

Gleichberechtigte Partnerschaft

• Jeder Trägerverein hat genau dieselben 

Rechte und Pflichten. Jeder Trägerverein 

gibt sich mit seinen Ressourcen bestmög-

lich ein. 

• Die OHA ist so aufgestellt, dass die drei 

Trägervereine gleichberechtigt sind.

Gegenseitige Wertschätzung 

• Probleme und Herausforderungen müs-

sen offen und ohne Vorurteile diskutiert 

werden können. 

• Der Dialog findet immer auf Augenhöhe 

statt. Sowohl auf Ebene der strategischen 

Fragestellungen als auch in der operati-

ven Führung der Initiative sind engagierte 

Persönlichkeiten in der Verantwortung mit 

dem Ziel, gemeinsam einen Schritt wei-

terzukommen. 

Zielbild nie aus den Augen verlieren 

• Zentral ist das Festhalten des definierten 

Zielbilds. 

• Was wir erreichen wollen wissen wir, 

wie wir das erreichen können muss ge-

meinsam diskutiert werden. 

Klare Handlungsfelder und Aufgaben 

sowie Kompetenzen definieren

• Nach Verabschiedung des gemeinsa-

men Zielbilds sind Handlungsfelder und 

Massnahmen detailliert voneinander ab-

zugrenzen und die verantwortlichen Per-

sonen mit entsprechenden Kompetenzen 

auszustatten.

• Das Projekt OHA hat frühzeitig die stra-

tegischen Arbeiten («OHA Strategie») von 

den sportlich-operativen Aufgaben («OHA 

Betrieb») getrennt, um so maximalen Fo-

kus auf die jeweiligen Ziele zu garantieren. 

Es wäre vermessen zu behaupten, dass das 

Projekt OHA ohne Friktionen voranschreitet. 

Aber die bisherigen Fortschritte lassen alle 

Beteiligten positiv in die Zukunft blicken.

Erste Erfolge haben sich mit den beiden 

Aufstiegen in die Elite-Klasse bereits ein-

gestellt. Damit geben wir uns jedoch noch 

lange nicht zufrieden, denn dies wäre 

eine viel zu kurzfristige Perspektive. Wir 

sind gespannt, wie sich die sportliche Si-

tuation entwickeln wird und gleichzeitig 

sind wir von der Nachhaltigkeit der Ko-

operation überzeugt. 

Domenic Klement
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Mit dem Trainerduo Roger 

Bertschinger und Mireille 

Klement wollte man in der Inter-

Finalrunde das Beste rausholen.

Juniorinnen U18 Inter – 
Wie weiter?

Darum wurde in den Trainings individuell an 

den Stärken und Schwächen der einzelnen 

Spielerinnen gearbeitet. Dabei wurde viel 

Wert sowohl auf die handballerische wie 

auch auf die athletische Ausbildung gelegt. 

Das Team war sehr willensstark und hat-

te klare Ziele. Da zahlreiche Absenzen und 

Verletzungen das Training erschwerten, 

absolvierten unsere Spielerinnen ein wei-

teres Training im Damen 2. Unser erstes 

Spiel in der Inter-Finalrunde gegen Köniz 

Cats verlief nach Wunsch. Wir hatten das 

Spiel schnell im Griff und konnten mit einer 

10-Toreführung in die Pause. Das Team hat 

nie nachgelassen und schlussendlich ha-

ben wir deutlich mit 36:19 gewinnen kön-

nen. Mit diesem Sieg kamen wir unserem 

Ziel, den ersten Platz zu belegen, etwas 

näher. Wir versuchten mit willigen und den 

wenigen gesunden Spielerinnen etwas zu 

bewegen und mit grossen Schritten vor-

wärts zu kommen. Nach 5 weiteren Siegen 

stand das Spiel auswärts gegen Köniz an. 

Wenig Tore, viele technische Fehler, aber 

Kampfgeist bis zum Schlusspfiff. Wir ver-

liessen alle enttäuscht das Spielfeld mit ei-

nem Unentschieden von 28:28. Trotz allem 

haben wir mit verdienten 19 Punkten (ins-

gesamt 9 Siege und 1 Unentschieden) den 

ersten Platz in der Inter-Finalrunde belegt 

und wären damit qualifiziert für die Auf-

stiegsspiele. Doch dadurch, dass uns einige 

Spielerinnen verlassen oder bereits in der 

nächsten Saison bei den Aktiven integriert 

werden, müssen wir auf den Aufstieg lei-

der verzichten und ihn den, mit 13 Punkten 

Zweitplatzierten, überlassen. Einen Herzli-

chen Dank an dieser Stelle auch an Sara 

und Michelle die uns in diversen Spielen 

ausgeholfen haben. Zu guter Letzt möch-

ten wir uns für die hervorragende Leistung 

bei der Mannschaft bedanken, ihr habt alle 

zutiefst begeistert. Das ist euer Verdienst, 

der Kampf hat sich gelohnt. Wir wünschen 

Allen alles Gute für die Zukunft.

Roger Bertschinger

Internationale Beratung für China und Asien
Landquartstrasse 3, 9320 Arbon I www.aca-consulting.ch

Unterstützung ● Solidarität ● Respekt
Sportliche Werte, welche wir international leben. 

R i s t o r a n t e  /  P i z z e r i a

G o l d a c h
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Die Qualifikationsrunde FU14P-01 

mit 10 Mannschaften konnten wir 

auf dem 9. Platz abschliessen, 

wobei eine deutliche Steigerung 

von Spiel zu Spiel ersichtlich war. 

Juniorinnen U14 – 
Neue Saison,  
neues Glück

Die Verteidigungsarbeit war okay, aber im 

Angriff konnten wir zu wenig Tore erzielen. 

Die Hauptrunde FU14P-01 setzte sich aus 5 

Mannschaften aus Arbon, Vorderland, Am-

riswil, Rheintal und uns zusammen. Hier 

konnten wir uns auf dem 4. Platz etablie-

ren. Gestartet waren wir in diese Hauptrun-

de sehr zuversichtlich, mit einem Sieg zu 

Hause gegen den HC Rheintal. Die Spiele 

gegen die restlichen Mannschaften setzten 

deutliche Niederlagen ab. Einzig gegen den 

HC Rheintal konnten wir aus Heerbrugg 

nochmals einen Punkt entführen.

Spass, Freude und Leistungsbereitschaft 

wirken sehr stark zusammen. Das konnten 

wir in der zweiten Saisonhälfte sehr deut-

lich erkennen. Wie die Leistungen bei den 

Meisterschaftsspielen nachgelassen haben, 

so waren diese schlussendlich ein Spiegel-

bild vom Trainingsbesuch und dem Trai-

ningseinsatz. Ich hoffe dieser Zusammen-

hang ist den Mädchen bewusst geworden. 

Verlieren macht keinen Spass und Gewin-

nen kann man nur, wenn man besser ist. 

Besser werden kann man mit regelmässi-

gem Training und dem Willen sich ständig 

zu verbessern. Diese Regel gilt leider für 

den Breitensport genau gleich, wie für den 

Leistungssport. Leider war Sandra Hädener 

von Mitte Dezember mit der Mannschaft 

auf sich alleine gestellt, da Gallus Schlach-

ter ab Mitte Dezember krankheitsbedingt 

ausgefallen war. Sandra konnte aber auf 

die Unterstützung von einigen ehemaligen 

Handballkameradinnen aus ihrer Zeit beim 

LC Brühl zählen. So war Marina Glanzmann 

und Sophie Zaugg in dem einen oder an-

deren Training anzutreffen. Auch Rebecca 

Stadelmann, die Mitbewohnerin aus der 

Wohngemeinschaft an der Ulrich-Rösch-

Strasse, half mit. Herzliche Gratulation auch 

noch an Sandra. Sie hat im April 2019 die 

Trainerlizenz E erworben. Sandra und Gal-

lus werden auch nächste Saison 2019/20 

die FU14 betreuen. Da der HC GoRo leider 

keine FU16-Mannschaft hat, werden wir 

für die gewillten Mädchen, des Jahrgangs 

2007 und älter, Spezialbewilligungen ein-

holen und nochmals eine Saison bei den 

FU14 spielen. Sabrina wird nächste Sai-

son mit einer Talentförderlizenz bei den 

FU14 Elite vom LC Brühl am Leistungssport 

schnuppern. Zusätzlich sind Sabrina und 

Joya auch für das Sichtungstraining der 

Regionalauswahl Ostschweiz angemeldet. 

Hierfür wünschen wir beiden viel Erfolg.

Gallus Schlachter und Sandra Hädener
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Zu Beginn der Saison waren wir 

mit 11 Kindern einigermassen gut 

aufgestellt. Durch Abgänge und 

Neueintritte sind es am Schluss 

wieder 11. 

Junioren U13 –
Steigerungslauf

Nach den Weihnachtsferien durften wir 

bereits nach 2 Trainingseinheiten nach 

Romanshorn zum sechsten Spieltag. Mit 

der erwarteten Verschlafenheit der Mann-

schaft wurde das erste Spiel verdient ver-

loren. Danach steigerten wir uns aber und 

konnten die weiteren Spiele gewinnen. 

Der Trainingsbesuch war durchzogen. Zwi-

schen 4 bis 9 Kinder waren im Training. 

Auch der Einsatz entsprach nicht unseren 

Vorstellungen. Lieber wollte man den Ball 

aus den gekippten Fenstern in den Schnee 

werfen, als dem Trainer zuzuhören und an 

den Übungen teilzunehmen. Nach mehr-

maliger Warnung wurde den Eltern mit-

geteilt, dass die «Schraube» angezogen 

wird. Der Trainingsbesuch und auch die 

Konzentration im Training erhöhte sich 

merklich. Leider nur für kurze Zeit. 

Zu unserer Überraschung erwies sich die 

fehlende Grundsicherheit als keine grosse 

Hypothek und wir konnten sogar einen 

Spieltag komplett gewinnen. Bald schon 

wurde im Training wieder mehr geschwatzt, 

rumgealbert usw., als dass die Übungen 

richtig gemacht wurden oder zumindest 

der Wille dazu gezeigt wurde. Daraus ergab 

sich leider ein Absprung zweier Spieler, wo-

bei die Aussage kam, dass sie in die nächst 

höhere Mannschaft gehen wollen. Dies 

auch noch kurz vor dem letzten Spieltag. 

Wir hoffen, dass sie sich in die neue Mann-

schaft integrieren können und konstruktiv 

am Training teilnehmen werden. 

Die letzte Trainingseinheit vor dem letzten 

Spieltag konnte dann richtig genutzt wer-

den und der Einsatz der Spieler war SUPER! 

Am letzten Spieltag mussten wir jedoch zit-

tern ob wir überhaupt genug Spieler haben 

würden. Die Verletzungshexe und die Grip-

pe hatten wieder zugeschlagen! Mit Unter-

stützung von Gian Lorin und David aus der 

MU11 und Belinda von der FU13 konnten 

wir doch noch beruhigt nach Uzwil reisen.

Mit vielen Fehlern und Pech im Abschluss 

ging das erste Spiel mit 3:4 verloren. Doch 

die Harmonie in der Mannschaft war super. 

Mit einer Leistungssteigerung konnte das 

nächste Spiel mit 6:4 gewonnen werden. 

Die abgesprungen Leistungsträger wurden 

nicht vermisst. Im Gegenteil, der Mann-

schaftszusammenhalt war um einiges bes-

ser als bisher. Die Spieler verstanden sich 

plötzlich fast blind und so konnten auch die 

weiteren Spiele des Tages gewonnen wer-

den. Mit dieser Mannschaft ist noch mehr 

möglich als sie bis jetzt gezeigt hat. Ich bin 

stolz ein Teil dieses Teams sein zu dürfen.

Sämi Brühwiler und Remo Baumgartner

Mit riesigem Einsatz und 

Motivation haben die Mädchen 

diese Saison trainiert. 

Juniorinnen  
U13 – Eine Mann
schaft, ein TEAM

Schnell haben sie sich an den grösseren 

Ball und an's grosse Spielfeld gewöhnt. Mit 

viel Ehrgeiz und Kampfgeist haben sie sich 

jeden Monat an einem Spieltag gemessen.

Liebe FU13-Girls, ihr macht es schon sehr 

gut auf dem Spielfeld und es ist einfach 

wunderbar zu sehen wie ihr zusammen 

spielt... als TEAM! Euch zu trainieren macht 

einfach grossen Spass, weiter so!

Valentina Büsser und Gabriela Krämer
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Unser Team MU11 ist eine bunt 

gemischte Truppe von Anfängern 

und fortgeschrittenen Handballern. 

Sie ist sehr motiviert und hat viel 

Freude, etwas im Training zu lernen. 

Junioren U11 –  
Saisonrückblick

Wir hatten so viele Spieler, dass es uns 

möglich war, in dieser Saison 2018/19 

jeweils zwei Teams an den Spieltagen an-

zumelden. Während dieser Turniere ent-

wickelte sich ihr Teamgeist, Ehrgeiz und 

auch die Freude zum Handball. Bald wurde 

aus dem 15-köpfigen ein über 20-köpfi

ges Team mit vielen Gspänli. Wir Trainer 

wurden schon mal gefordert, da die Jungs 

sehr viel Energie besitzen. Aber mit mehr 

oder weniger starken Nerven konnten wir 

den Kindern Einiges beibringen. Es wäre 

uns eine grosse Freude, wenn die Jungs 

dem Handball weiterhin treu bleiben. Vie-

len Dank auch an die Eltern, welche die 

Mannschaft an den Spieltagen begleitet 

und angefeuert haben.

Michael Gächter und Bruno Hüttenmoser

Und zack … die Saison ist vorbei. 

Auf WAS schauen wir zurück…da 

gibt es doch Einiges! Trainings, 

Trainingstag, Turniere, Hoch und 

Tiefs, Niederlagen und Siege.

Juniorinnen U11-3 –  
Zweites Jahr,  
zweite Hälfte

Jetzt aber mal der Reihe nach:

Nach den Weihnachtsferien mussten die 

Mädels etwas an Ihrer verlorenen Aus-

dauer arbeiten. Darum haben wir uns in 

dieser Zeit entschlossen einen Trainings-

tag durchzuführen. Und so geschah es, 

dass wir uns am 12.01.2019 um 9:00 

Uhr in der Seminarhalle in Rorschach tra-

fen. Als Gasttrainer durften wir Alex Orc 

begrüssen. Hier gleich ein grosses Danke 

an Alex! Gestartet wurde mit verschiede-

nen Übungen und die Mädels waren sehr 

motiviert. Um 12 Uhr wurden dann von 

unserer guten Fee Lea die hoch verdien-

ten Pizzas geliefert. Fein, so eine Pizza 

nach hartem Training! Noch etwas Hand-

ball am TV während der Pause und schon 

ging es wieder in die Halle. Na ja, viel-

leicht lag es an der Pizza oder dem harten 

Morgentraining? Jedenfalls war nach dem 

Essen die Luft bei den Mädels etwas raus. 

Trotzdem zogen wir das Training noch bis 

15 Uhr durch. Es hat Spass gemacht, und 

wir sind überzeugt, dass dieser Tag den 

Mädels viel gebracht hat! 

Ende Januar waren dann bereits die Sport-

ferien, und nach dieser trainingsfreien Zeit 

hatten wir nicht lange um uns auf das 

Heimturnier vorzubereiten. Leider mussten 

wir auch noch einen Ausfall in Kauf neh-

WASSERSPORT-EVENTS
• Firmen- oder Vereinsanlässe mit Spass 
• Teamgeist und Zusammenarbeit
• Wassersport und Natur

Individuelle Mitarbeiteranlässe ab 8 Personen im grossen  
Drachenboot oder auf dem SUP (Stand Up Paddling).  
Kontakt: drachenboot@ralfschoenung.com | Tel.: 079 349 29 46
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Raiffeisenbank Region Rorschach
Hauptstrasse 25
9400 Rorschach
Telefon 071 858 58 58
raiffeisen.ch/region-rorschach

Das Spendenportal von Raiffeisen für Vereine,  Institutionen 
und Menschen mit gemeinnützigen  Projekten. Einfach und 
kostenlos Geld, Material  oder Helfereinsätze sammeln und 
spenden auf  lokalhelden.ch

Weg frei für euer  Projekt auf
 lokalhelden.ch

Jetzt 

Lokalheld 

werden

men (Oberarmbruch). Am 10.02. fand das 

Mini-Handballturnier in Goldach statt. Am 

Mittag gab es noch eine Überraschung. 

Die neuen Trainingsshirts von «Die Mobi-

liar» wurden freudig entgegengenommen. 

Danke an unseren neuen Sponsor!

Mit zwei Mannschaften gingen wir an den 

Start (ohne Auswechslungen). So kamen 

die Girls viel zum Spielen und konnten 

sich an diesem Sonntag so richtig aus-

powern. Siege und Niederlagen gab es 

an diesem Nachmittag für beide Mann-

schaften. Klar zu sehen war aber, dass die 

Kids weitere Vorschritte gemacht hatten. 

Langsam wachsen die Chiquas zu einem 

Team zusammen. Am 10.03. und 24.03. 

folgten zwei weitere Turniere. Aufgrund 

eines weiteren Ausfalls (erneut ein Arm-

bruch) konnten wir für diese zwei Turniere 

leider nur noch eine Mannschaft stellen. 

Trotz einiger Niederlagen dürfen die Mä-

dels stolz auf sich sein. Macht weiter so! 

Findet zu eurem Team-Spirit! Habt Spass 

und kämpft um jeden Sieg!

Als Abschied und Saisonende gab es noch 

eine Überraschung. Die FU11 durfte ein 

Training mit der Ersten Mannschaft der 

Damen abhalten. Was für ein Spass! Vie-

len Dank an die SPL2 des HC GoRo. Die 

«kleinen» Mädels schauen zu Euch auf (es 

werden sogar Unterschriften gesammelt)! 

Ich möchte mich hiermit nochmals recht 

herzlich bei Jenny für Ihre unverzichtbare 

Hilfe bedanken! Auch einen Dank an die 

Eltern, welche die Kids und uns Trainer 

in diesem Jahr unterstützt haben. Für die 

neue Saison wünsche ich Euch alles Gute, 

bleibt verletzungsfrei und einen guten Start 

in der FU13!

Stefan Eberle

Anzeige

Rietlistrasse 1 n 9403 Goldach n T 071 844 00 30 n www.braemag.ch

GARAGE BRAM AG 

Rietlistrasse 1 | 9403 Goldach | T. 071 844 00 30 | www.braemag.ch

IHR NEUER SEAT- PARTNER

GzD Kleber Bräm

Variante 1: silber / orange

Rietlistrasse 1 | 9403 Goldach  |  T. 071 844 00 30  | www.braemag.ch

NEU bei uns erhältich SEAT

Die Welt von SEAT kennenlernen.
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GoRo will's wissen – das Interview Meine Familie.

Was sagt ein Hai, nachdem er einen Surfer gefressen hat? «Nett 

serviert, so mit Frühstücksbrettchen!»

Nein, dafür bin ich zu schlecht.

Wir gehen immer an ein anderes Ort, haben vielleicht das richtige 

auch noch nicht gefunden.

Wie heisst du?

Was machst du  

für den HC GoRo?

Was magst du an  

deiner Position?

Und was gar nicht?

Private Matchvor­

bereitung/Rituale?

Wie lange bist du 

schon im Club?

Wie bist du zum Hand­

ball gekommen?

Was war dein bestes Er­

lebnis rund mit dem HC?

Was ist der  

HC GoRo für dich?

Hast du noch  

andere Hobbys?

Kannst du uns  

deinen Lieblings- 

witz erzählen?

Hast du Starallüren?

Wo bist du am  

liebsten in Urlaub?

Eric Thoma

Diverse Mannschaftsdienste – durch das Spielen in 2 Mannschaften 

(Herren 3 und Allstars) fallen etliche Einsätze an.

Es tut nicht mehr so oft weh (linker Flügel).

Das man auch mal vergessen wird.

Immer an Fredis und Glünggs Worte denken.

Ca. 25 Jahre mit etwa 7 Jahre Unterbruch.

Durch Freunde und Bekannte.

Wir hatten und haben immer wieder glatte Tage und Abende.

Hobby, Freunde, Ausgleich zum Alltag.

In der Rubrik, «GoRo 

will's wissen», befragen 

wir unsere Mitglieder 

zu Dingen, die wir schon 

immer von ihnen wissen 

wollten – viel Spass 

beim Lesen! 

VOLLER LEISTUNGSUMFANG 
AN 3 STANDORTEN

Ob Arbon, Roggwil oder Heerbrugg:  
Wir begrüssen Sie an allen Standorten herz-
lichst mit umfassendem Leistungsangebot.

medfit AG 
9325 Roggwil 
9320 Arbon 
9435 Heerbrugg

Tel. 071 450 03 03 
www.medfit.ch

Anzeige
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Datum:		  Freitag, 21. Juni 2019

Zeit:		  18.30 Uhr Türöffnung, 19.00 Uhr Start HV

Ort:		  HPV Rorschach, Splügenstrasse 8, 9400 Rorschach

Traktanden:	 1. 	Appell

	 2.	 Wahl der Stimmenzähler

	 3.	 Genehmigung der Traktandenliste

	 4. 	Genehmigung Protokoll der letzten Hauptversammlung

	 5.	 Jahresberichte*

	 6.	 Sport-verein-t

	 7.	 Vorlage der Jahresrechnung

	 8.	 Bericht und Anträge der Revisoren

	 9.	 Budget für das kommende Vereinsjahr mit Festsetzung der Jahresbeiträge

	 10.	 Statutenänderung

	 11.	 Wahlen

	 12.	 Ehrungen

	 13.	 Jahresprogramm

	 14.	 Beschlussfassung über Anträge der Mitglieder

	 15.	 Mitteilungen

	 16. 	Allgemeine Umfrage

		  *Die Jahresberichte sind auf der Homepage einsehbar.

Gemäss Statuten ist der Besuch der Hauptversammlung für alle Aktiv- und Ehrenmitglieder

sowie für Juniorinnen und Junioren mit Jahrgang 2001 und älter obligatorisch. 

Alle Mitglieder werden gebeten, sich über unsere Homepage (www.hcgoro.ch) bis spä­

testens 15. Juni 2019 an- oder abzumelden. Ebenfalls möglich ist die schriftliche Ab-

meldung per Post an Handballclub Goldach-Rorschach, Geschäftsstelle, 9403 Goldach oder 

E-Mail: info@hcgoro.ch.

Anträge der Mitglieder müssen bis zum 11. Juni 2019 beim Vize-Präsidenten einge-

gangen sein: Markus Beck, Schöneggstrasse 9, 9404 Rorschacherberg, aktive@hcgoro.ch.

Einladung zur  
9. Hauptversammlung

Das Protokoll der 8. Hauptversammlung ist bei der Geschäftsstelle einsehbar, es kann per E-Mail bei 

der Geschäftsstelle bestellt werden. An der HV werden zudem einige Exemplare zur Ansicht aufliegen.

Nach der HV offeriert der Verein das Nachtessen.

Der Vorstand freut sich auf die 9. Hauptversammlung des HC Goldach-Rorschach

Rorschacherberg, im Mai 2019

Markus Beck – Vize-Präsident Handballclub Goldach-Rorschach

Der Vorstand beantragt der Hauptversammlung gemäss Art. 17 die Änderung der Statuten. 

Die beabsichtigte Änderung der Statuten wird hiermit unter Einhaltung der Frist von 20 Tagen 

gemäss Art. 34 vor der HV angekündigt.

Der Vorstand schlägt eine Änderung von Art. 8 (Mitgliederkategorien) vor. 

Begründung: Der SHV unterscheidet zwischen Jugendlizenz (höchstens 18 Jahre) und Kinder-

lizenz (höchstens 12 Jahre). Mit der Änderung soll die Kongruenz auf Lizenzebene zum SHV 

hergestellt werden.

Die Höhe der Mitgliederbeiträge soll nicht angepasst werden. Demzufolge bezahlen Junioren und 

Kinder mit Lizenz weiterhin CHF 220.00. Junioren und Kinder ohne Lizenz weiterhin CHF 120.00

Statutenänderung

Bisher Vorschlag neu

a) Aktive mit Lizenz a) Aktive mit Lizenz

b) Aktive ohne Lizenz b) Aktive ohne Lizenz

c) Junioren mit Lizenz c) Junioren mit Lizenz

d) Junioren ohne Lizenz d) Junioren ohne Lizenz

e) Ehrenmitglieder e) Kinder mit Lizenz

f) Passivmitglieder f) Kinder ohne Lizenz

g) Gönner g) Ehrenmitglieder

h) Passivmitglieder

i) Gönner
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Der Vorstand schlägt eine Änderung von Artikel 25 (Zusammensetzung und Amtsdauer) bzgl. 

Vorstand vor.

Begründung: Verteilung der steigenden Arbeitslast auf mehr Schultern. Zu diesem Zweck soll 

neu das Ressort Marketing und Kommunikation geschaffen werden. Zwecks Vereinfachung soll 

auf die Auflistung der jeweiligen Ressorts verzichtet werden.

Bisher Vorschlag neu
1Der Vorstand besteht aus mindestens 7 Mit-
gliedern und wird von der Hauptversammlung 
für die Dauer eines Vereinsjahres gewählt.
2Der Vorstand setzt sich zusammen aus: 
a)	Präsident 
b)	Ressortleiter Aktive 
c)	 Ressortleiter Nachwuchs 
d)	Ressortleiter Ressourcen 
e)	Ressortleiter Geschäftsstelle 
f)	 Ressortleiter Finanzen 
g)	Ressortleiter Events 
3Der Vorstand konstituiert sich – ausser der 
Wahl des Präsidenten – selbst und wählt aus 
seiner Mitte den Vizepräsidenten.

1Der Vorstand besteht aus mindestens 7 Mit-
gliedern und wird von der Hauptversammlung 
für die Dauer eines Vereinsjahres gewählt.
2Der Vorstand konstituiert sich – ausser der 
Wahl des Präsidenten durch die Hauptver-
sammlung – selbst und wählt aus seiner Mitte 
den Vizepräsidenten. 

h
af

en
b

u
ffe

t.c
h Speisen Sie genussvoll bei fantastischer Aussicht auf den Hafen und das Kornhaus. 

Unsere Karte umfasst mediterrane Köstlichkeiten, Schweizer Klassiker, Tapas und  
ein abwechslungsreiches Mittagsmenü-Angebot.

Öffnungszeiten
Mittwoch bis Sonntag: 10.00 bis 23.00 Uhr 
Freitag / Samstag: 10:00 bis 24 Uhr

klimatisiertes 
Restaurant

Anzeige

Vorstand

Generell nimmt die Last bei den einzelnen 

Vorstandsmitgliedern zu. Ein Grund, die 

heutige Aufbauorganisation zu hinterfra-

gen und wo notwendig zu adaptieren. Ein 

entsprechender Vorschlag ergeht an die 

Hauptversammlung. Über die erfolgreiche 

Re-Zertifizierung von Sport-verein-t durften 

wir berichten. Kein Spaziergang, deshalb 

ist der Stolz und die Freude darüber sehr 

gross. Sportliche Leiter, Trainer und Assis-

tenten zu finden – immer wie schwieriger, 

trotz intensiven Bemühungen. Die sportli-

chen Weichen für eine nachhaltige Zukunft 

richtig zu stellen, schon fast eine Herkule-

saufgabe. Alle richtig auszustatten, zusätz-

liche finanzielle Mittel zu beschaffen – sei 

es über unsere Events oder über Sponso-

ring – eine Daueraufgabe. All dies, in detail-

lierter Form, findet Ihr in den Jahresberich-

ten der einzelnen Vorstandsmitglieder auf 

unserer Homepage. In meiner Rolle danke 

ich dem Vorstand für die unzähligen Stun-

den und seinen unermüdlichen Einsatz für 

den HC GoRo.

Aktive

Die Jahresberichte der einzelnen Mann-

schaften spiegeln die, aus meiner Optik, 

sportlich erfolgreiche Saison 2018/19. 

Gratulation an alle Mannschaften! Was 

mich als Leiter Aktive geleitet oder be-

schäftigt hat, findet Ihr im Jahresbericht 

Aktive auf der Homepage.

Mit Sascha Brazerol (B1) und Domi Wei-

bel (L2) hören zwei Trainer bei den Frau-

en auf. Mit Dani Wartenweiler (H3) und 

Päddy Bauer (H2) treten ebenfalls zwei 

Assistenz-/Trainer bei den Herren kürzer. 

Roger gibt sein Interimsmandat im H1 ab. 

Mit Ausnahme der Frauen L1 keine Mann-

schaft ohne Veränderungen im Staff. Ent-

sprechend intensiv war einmal mehr die 

Phase der Saisonvorbereitung. 

Die Suche nach einem Trainer für die drit-

te Damenmannschaft (3. Liga) ist bis zum 

Erscheinen dieser Ausgabe wahrscheinlich 

noch nicht abgeschlossen. Silja und Andrea 

übernehmen das D2. Flo Geldmacher über-

nimmt H2 und Fredy wird im H3 Unterstüt-

zung von Richi König erhalten. Im L1 soll 

für nächste Saison noch ein Goalie-Trainer 

dazu stossen. Und im H1 beginnt mit Andi 

Dittert ein Neustart auf hohem Niveau! 

@Sascha, Domi, Dani, Päddy und Roger: 

herzlichen Dank für Euren Einsatz! 

Allen verbleibenden und neuen Trainern 

ebenfalls herzlichen Dank und jetzt schon 

viel Erfolg für die neue Saison!

Markus Beck

Nachwuchs

Bis auf wenige Teams werden auch in der 

kommenden Saison zahlreiche Mannschaf-

ten von neuen Trainer(-gespannen) betreut. 

Viele dieser neuen Trainer sind bereits ge-

funden und voller Vorfreude, die neue Sai-

HC GoRo What's Up
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Seit mehr als 30 Jahren 
Ihr unabhängig kompetenter Reiseplaner in  

Goldach 
Hauptstrasse 18 - 071 844 19 88 - info@bernhard-reisen.ch 

Wir kennen die Welt 
Ob 

Badeferien  / Wellness- / Familienferien 
Städtereisen per Bahn  

Geschäfts- / Gruppenreisen 
individuelle Flugreisen weltweit 

son mit den Juniorinnen und Junioren anzu-

gehen. Einige wenige Vakanzen in Bezug 

auf Assistenztrainerpositionen sind bis zum 

Trainingsstart noch definitiv zu klären, wo-

bei wir zuversichtlich sind, auch diese noch 

besetzen zu können. Somit ist der HC GoRo 

für die kommende Saison im Nachwuchs-

bereich kompetent und gut aufgestellt. 

Kleines Loch

Leider gibt es sowohl im Juniorinnen- 

als auch im Juniorenbereich seit einigen 

Jahren Lücken in den oberen Altersklas-

sen, wodurch es uns nicht möglich ist, in 

der kommenden Saison auf den Stufen 

FU16/18 und auch MU19 eine Mann-

schaft zu stellen. Sowohl für die FU18 

als auch für die MU19 wurde sehr inten-

siv nach Kooperationslösungen gesucht, 

welche aber aus verschiedenen Gründen 

nicht zustande gekommen sind. 

OHA

Wie letzte Saison, ist der HC GoRo auf Junio-

renseite auch in der kommenden Saison Teil 

der OHA (Ostschweizer Handball Academy). 

Zusammen mit dem SV Fides und dem TSV 

St. Otmar werden auf den Stufen MU13-19 

Spielgemeinschaften gebildet, um den ta-

lentiertesten Spielern der einzelnen Verein 

die Möglichkeit zu geben, Leistungshandball 

auf hohem nationalen Niveau zu spielen. In 

der vergangenen Saison haben sowohl die 

MU15 als auch die MU17 den Aufstieg in die 

Elite-Klasse geschafft. Herzliche Gratulation 

an die beiden Teams, insbesondere natür-

lich an die GoRo-Junioren, die in diesem 

Teams spielen und somit grossen Anteil an 

diesem sportlichen Erfolg haben! 

Erstes Jahr «überstanden»

Vor rund einem Jahr habe ich das Amt des 

Nachwuchsverantwortlichen von Domi 

Klement übernommen. In diesem Jahr 

habe ich Vieles neu erlernt, viele Leute in 

und rund um unseren Verein besser ken-

nengelernt und ich möchte mich an die-

ser Stelle gerne bei allen Personen; vom 

Vorstand, bis hin zu den Eltern der Junio-

rinnen und Junioren für die Unterstützung 

bedanken, die sie mir bzw. dem HC GoRo 

gegenüber geleistet haben.

Clemens Klein

Sport-verein-t: 

der HC GoRo bleibt ausgezeichnet

Wie ihr bestimmt schon mitbekommen 

habt, darf der HC GoRo auch in Zukunft mit 

Stolz das Label Sport-verein-t tragen. Die 

Kommission hat uns im Frühling 2019 das 

Label um weitere 3 Jahre bis ins Jahr 2022 

verlängert. Die dem Label zugrunde liegen-

den Kernthemen «Organisation, Ehrenamts-

förderung, Integration, Gewalt-/Konflik- und 

Suchtprävention sowie Solidarität» haben 

wir in unserem Verein seit Jahren imple-

mentiert. Wir alle tragen im Vereinsalltag 

dazu bei, dass diese Ziele gelebt und umge-

setzt werden. Dafür möchte ich mich herz-

lich bei Euch bedanken. Wir alle sind GoRo 

und darauf dürfen wir sehr stolz sein. 

Alex Koch
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Ressourcen

Ja, dies ist mein letzter Jahresbericht für 

den HC GoRo. 

Als ich als aktiver Schiedsrichter, nach der 

Knieoperation, meine Pfeife an den Nagel 

hängen musste, wollte ich mich im Verein 

für unsere Schiedsrichter einsetzen. Denn 

so wissen die Schiedsrichter an wenn sie 

sich wenden müssen, bei jeglichen Pro-

blemen. 

Da aber niemand das Amt «Leiter Res-

sourcen» machen wollte übernahm ich 

dieses ab der HV 2016 gleich mit. Es war 

eine spannende und teilweise jedoch 

auch mühsame Arbeit. Vor der Saison 

war mein 2. Wohnsitz bei Päddy Sport 

und vor dem PC um Material zu bestel-

len damit alle Mannschaften ausgerüstet 

werden konnten.

Die meisten tragen Sorge zum Material 

(Trikots, Bälle, Trainingssachen usw.) und 

dennoch gab es viele Sachen, die verloren 

oder kaputt gingen, was nicht sein müss-

te. Ich finde dies sehr schade, denn da-

durch wird auch die Vereinskasse belastet, 

was ebenfalls nicht sein müsste. 

Da sich der Vorstand neu organisiert, habe 

ich mich entschlossen das Amt als Leiter 

Ressourcen abzugeben und mich nur noch 

für die Schiedsrichter einzusetzen.

Ich möchte mich schon auf diesem Weg 

beim ganzen Vorstand für die super Zu-

sammenarbeit bedanken. Der HC GoRo 

kann froh sein, einen so guten Vorstand 

zu haben. Besten Dank!

Urs Meyer

Race-Challenge (25.05.2019)

Jedes Jahr rasen die mutigen Rennfahrer die 

anspruchsvolle Stecke neben der Semi-Halle 

auf Bobby-Cars runter. Ein grossartiger Event 

mit viel Spass, spannenden Rennen, Siegern 

und Verlierern, feiner Verpflegung, gemütli-

chen Festbänken, Süssem oder Saurem. Der 

Event wird von einem Rahmenprogramm 

abgerundet. Die Kids können sich ein Renn-

gesicht schminken lassen, die Grossen kön-

nen sich auf dem Bullen behaupten und der 

DJ sorgt für musikalische Unterstützung. 

Denkt bitte daran: die Race-Challenge ist 

auch der Saisonabschluss, und darum für je-

des Aktivmitglied des HC GoRo obligatorisch!

Stadtfest Rorschach (14./15.06.2019)

Ein beliebter Treffpunkt Anfangs Sommer. 

Der Hafenplatz in Rorschach verwandelt 

sich in eine Party-Meile. Mit vielen lecke-

ren Speisen und Getränken ist der HC GoRo 

erneut an diesem Event vertreten. Unsere 

Jungs und Girls werden die vielen Gäste 

wieder verwöhnen! Mit ein bisschen Wet-

terglück wird das Volk an den Hafen strö-

men, und unser Verein kann sich der Re-

gion von seiner besten Seite präsentieren! 

Für dieses Jahr hat das OK ein neues Kon-

zept unter neuem Motto ausgearbeitet. 

Lasst Euch überraschen und besucht uns 

am Hafen von Rorschach!

Hauptversammlung (21.06.2019)

Zum bereits dritten Mal dürfen wir un-

sere Hauptversammlung bei der HPV auf 

dem «Dach» durchführen. Ab 18:30 Uhr 

begrüssen wir Euch zum Apéro bevor 

dann um 19:00 Uhr die ordentliche Haupt-

versammlung startet. Es wird bestimmt 

ein interessanter Abend wobei wir so-

wohl auf den Rückblick wie auch auf den 

Vorblick gespannt sein dürfen. Wie immer 

gibt es nach den obligatorischen Traktan-

den noch etwas für den Gaumen. 

Start-Up Trainer (22.06.2019)

Am Samstag nach der Hauptversammlung 

wird der Start-Up für die Trainer durchge-

führt. Dabei werden die Trikots, Schlüssel, 

Ärztekoffer, usw. an die bestehenden oder 

neuen Trainer übergeben. Gleichzeitig wird 

es, wie im vergangenen Jahr, eine kurze 

Vorstellungsrunde geben. Der Austausch 

unter den Trainern ist von grosser Wichtig-

keit. Zudem wird der komplette Vorstand 

an diesem Event anwesend sein und steht 

Euch für Fragen, Wünsche, Anliegen gerne 

zur Verfügung. Der genaue Ablauf wird 

den Trainern noch zugestellt.

Sommerferien (Erholung pur)

Wir wünschen der ganzen HC GoRo Fami-

lie schöne und erholsame Sommerferien.

Spitzenturnier Damen 1 und Start-Up 

Mannschaften (17./18.08.2019)

Zum zweiten Mal führt der HC GoRo das 

Spitzenturnier des Damen 1 durch. Auch in 

diesem Jahr dürfen wir Mannschaften aus 

Europa bei uns begrüssen. Unter anderem 

werden Mannschaften aus Deutschland, Ös-

terreich, Italien und der Schweiz an unserem 

Turnier teilnehmen. Der Spielplan wird zu 

einem späteren Zeitpunkt bekanntgegeben. 

Am Samstag wird der Start Up der Mann-

schaften durchgeführt. Dabei werden die 

neuen Mannschaftsfotos aufgenommen 

sowie die Elterninfo durchgeführt. Der Zeit-

plan wurde aufgrund der letztjährlichen 

Erfahrungen optimiert. Wir hoffen, dass die 

Mannschaften geschlossen anwesend sein 

werden. Der Familienplausch auf der Wiese 

wird erneut organisiert und steht den Kin-

dern für Spiel und Spass zur Verfügung. 

Gönner- und Sponsorenanlass (11.2019)

Das Datum sowie der Ort sind noch nicht fi-

xiert. Klar ist aber, dass wir diesen Anlass auch 

in der Saison 19/20 durchführen werden. Die 

letzten Jahre haben gezeigt, dass wir in der 

Region wahrgenommen werden und dass es 

ein toller Event ist. Wir bedanken uns bereits 

jetzt beim OK und freuen uns auf einen inter-

essanten Abend und tolle Gespräche.

Stefan Eberle

WIR SUCHEN DICH – offene Stellen! 

•	 Leiter/in Ressort Aktive

•	 Leiter/in Zahlungsverkehr und 

	 Eventabrechnung

•	 Trainer/in Damen 3. Liga

•	 Mannschaftsbetreuer Herren 1

•	 2 OK Mitglieder HC GoRo Race Challenge

•	 Leiter/-in spiel-handball.ch

•	 Leiter J+S

• 	Hallenchef/in Wartegg

•	 Schiedsrichter

•	 Nachwuchs(assistenz-)trainer

Bitte melde dich bei Interesse an einer der 

Stellen bei der Geschäftsstelle!
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EINE BERATUNG 
OHNE AWIT...

... ist wie ein 
Handballspiel
ohne Fans. 

 Kauf und Verkauf von 
    Unternehmen

 Wachstumskapital
 Nachfolgeregelung
 Unternehmensbewertung
 Strategie und Innovation
 Due Diligence 

 Steuerplanung
 nationale und internatio- 

   nale Steuerberatung
 Mehrwertsteuerberatung
 Umstrukturierung
 Ansiedlungen
 Nachlassregelungen
 Beratung bei arbeits- und  

   personalrechtlichen  
   Fragen

 persönliche Finanz-
   planung und Vorsorge-
   analyse 

 Finanzcontrolling
 Finanz- und Liquiditäts-

    planung
 Buchführung und Rech- 

   nungswesen
 Personal- und Lohn-

    administration
 Jahresbilanzberatung
 Interims CFO
 Gründung und Liquidation

awit consulting ag
www.awit.ch

Landquartstrasse 3, CH-9320 Arbon
T +41 71 447 88 88, info@awit.ch

 Kauf und Verkauf
 Steueroptimierung 
 Finanzierung 
 Schätzung / Bewertung
 Umnutzungsstrategie
 Konzeptionierung
 Portfolio-Analysen
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